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In der Woche zum 14. November 2014 
blieb die Position Gold und Goldforderun-
gen (Aktiva 1) unverändert. Die Nettoposi-
tion des Eurosystems in Fremdwährung 
(Aktiva 2 und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 
9) nahm aufgrund von Kunden- und Port-
foliotransaktionen um 0,6 Milliarden E auf 
227,9 Milliarden E zu. In der vergangenen 
Woche führte das Eurosystem keine liquidi-
tätszuführenden Transaktionen im Zusam-
menhang mit der unbefristeten Swap- 
Vereinbarung zwischen der Europäischen 
Zentralbank und dem Federal Reserve Sys-
tem durch. Die Bestände des Eurosystems 
an marktfähigen Sonstigen Wertpapieren 
(das heißt an Wertpapieren, die nicht für 
geldpolitische Zwecke gehalten werden) 
(Aktiva 7.2) blieben praktisch unverändert 
bei 365 Milliarden E. Der Banknotenum-
lauf (Passiva 1) ging um 0,3 Milliarden E 
auf 976,9 Milliarden E zurück. Die Einla-
gen von öffentlichen Haushalten (Passiva 
5.1) erhöhten sich um 9,2 Milliarden E auf 
67,5 Milliarden E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) stiegen um 10,3 Mil-
liarden E auf 471,1 Milliarden E. Am 
12. November 2014 wurde ein Hauptrefi-
nanzierungsgeschäft in Höhe von 98,2 
Milliarden E fällig, und ein neues Geschäft 
in Höhe von 98,4 Milliarden E mit einwö-
chiger Laufzeit wurde abgewickelt. Im Lauf 
der Woche wurden 6,4 Milliarden E aus 
längerfristigen Refinanzierungsgeschäf-
ten vor Fälligkeit zurückgezahlt. Die Inan-
spruchnahme der Spitzenrefinanzierungs-
fazilität (Aktiva 5.5) betrug 0,1 Milliarden 
E (gegenüber praktisch null in der Vorwo-
che). Die Inanspruchnahme der Einlagefazi-
lität (Passiva 2.2) belief sich auf 25,6 Milli-
arden E (gegenüber 42 Milliarden E in der 
Vorwoche). Die Bestände des Eurosystems 
an Wertpapieren für geldpolitische Zwe-
cke (Aktiva 7.1) nahmen um 2,5 Milliarden 
E auf 198 Milliarden E zu. In der Tabelle 
werden diese Bestände nach einzelnen Port-
folios detailliert aufgeschlüsselt. Alle Port-
folios werden in den Büchern zu fortgeführ-
ten Anschaffungskosten ausgewiesen.

Im Ergebnis aller Transaktionen erhöhten 
sich die Einlagen der Kreditinstitute auf 
Girokonten beim Eurosystem (Passiva 2.1) 
um 3,9 Milliarden E auf 187 Milliarden E.

Konsolidierter Wochenausweis des Eurosystems
(in Millionen Euro)

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen

Aktiva 7.11.2014 14.11.2014 21.11.2014 28.11.2014
1 Gold und Goldforderungen 334 532 334 532 334 532 334 530
2 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 261 379 263 159 264 449 264 250

2.1 Forderungen an den IWF 83 906 83 806 83 603 83 603
2.2   Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen, 

Auslandskredite und sonstige Auslandsaktiva 177 472 179 353 180 846 180 646

3 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige
im Euro-Währungsgebiet 28 077 28 020 28 064 28 764

4 Forderungen in 1 an Ansässige
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 22 148 22 608 19 702 18 668

4.1  Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen  
und Kredite 22 148 22 608 19 702 18 668

4.2  Forderungen aus Kreditfazilität 
im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

5 Forderungen in 1 aus geldpolitischen Opera ti-
onen an Kreditinstitute im Euro-Währungsgebiet 502 816 496 721 498 964 513 786

5.1 Hauptrefinanzierungsgeschäfte 98 189 98 421 102 587 114 304
5.2 Längerfristige Refinanzierungsgeschäfte 404 622 398 190 396 240 393 800
5.3  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.4  Strukturelle Operationen in Form 
von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.5 Spitzenrefinanzierungsfazilität 4 110 3 682
5.6 Forderungen aus Margenausgleich 0 0 133 0

6 Sonstige Forderungen in 1 an Kreditinstitute  
im Euro-Währungsgebiet 57 694 56 042 60 956 58 112

7 Wertpapiere in 1 von Ansässigen  
im Euro-Währungsgebiet 560 547 563 038 563 441 570 243

7.1  Für geldpolitische Zwecke gehaltene 
Wertpapiere 195 562 198 048 198 964 204 161

7.2  Sonstige Wertpapiere 364 985 364 989 364 477 366 082
8 Forderungen in 1 an öffentliche Haushalte 26 727 26 727 26 727 26 727
9 Sonstige Aktiva 235 817 237 308 236 330 238 812

Aktiva insgesamt 2 029 737 2 028 156 2 033 165 2 053 892
Passiva 7.11.2014 14.11.2014 21.11.2014 28.11.2014

1 Banknotenumlauf 977 197 976 902 975 135 981 008
2 Verbindlichkeiten in 1 aus geldpolitischen  

Operationen gegenüber Kreditinstituten  
im Euro-Währungsgebiet

225 181 212 688 197 579 244 076

2.1  Einlagen auf Girokonten 
(einschließlich Mindestreserveguthaben) 183 130 187 042 175 536 208 255

2.2 Einlagefazilität 42 032 25 627 22 023 35 817
2.3 Termineinlagen 0 0 0 0
2.4  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

2.5 Verbindlichkeiten aus Margenausgleich 19 19 19 4
3
 

Sonstige Verbindlichkeiten in 1 gegenüber 
Kreditinstituten im Euro-Währungsgebiet 4 400 4 521 4 751 4 720

4 Verbindlichkeiten aus der Begebung  
von Schuldverschreibungen 0 0 0 0

5 Verbindlichkeiten in 1 gegenüber sonstigen 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 93 738 103 366 120 757 92 300

5.1  Einlagen von öffentlichen Haushalten 58 249 67 472 84 684 56 098
5.2 Sonstige Verbindlichkeiten 35 489 35 894 36 072 36 202

6 Verbindlichkeiten in 1 gegenüber Ansässigen 
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 40 476 39 659 41 140 39 859

7 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 1 290 1 115 1 119 1 113

8 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen außerhalb des Euro-Währungsgebiets 5 343 6 682 6 850 6 288

8.1  Einlagen, Guthaben, sonstige Verbindlichkeiten 5 343 6 682 6 850 6 288
8.2  Verbindlichkeiten aus der Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

9 Ausgleichsposten für vom IWF 
zugeteilte Sonderziehungsrechte 55 494 55 494 55 494 55 494

10 Sonstige Passiva 215 768 216 880 219 491 219 484
11 Ausgleichsposten aus Neubewertung 315 537 315 537 315 537 315 537
12 Kapital und Rücklagen 95 313 95 313 95 313 94 013
Passiva insgesamt 2 029 737 2 028 156 2 033 165 2 053 892
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Wertpapiere für  
geldpolitische Zwecke 

Ausgewiesener Wert zum 
14. November 2014 

Veränderungen zur Vorwoche Ausgewiesener Wert zum 
21. November 2014 

Veränderungen zur Vorwoche
Käufe Tilgungen Käufe Tilgungen

1. Programm zum Ankauf  
gedeckter Schuldverschreibungen 29,9 Mrd. Euro – 0,5 Mrd. Euro 29,4 Mrd. Euro – 0,5 Mrd. Euro

2. Programm zum Ankauf  
gedeckter Schuldverschreibungen 13,1 Mrd. Euro – 0,1 Mrd. Euro 13,0 Mrd. Euro – 0,1 Mrd. Euro

3. Programm zum Ankauf  
gedeckter Schuldverschreibungen 10,5 Mrd. Euro 3,1 Mrd. Euro – 12,7 Mrd. Euro 2,2 Mrd. Euro – 

Programm für die  
Wertpapiermärkte 144,6 Mrd. Euro – – 143,9 Mrd. Euro – 0,7 Mrd. Euro

Wertpapiere für  
geldpolitische Zwecke 

Ausgewiesener Wert zum 
28. November 2014 

Veränderungen zur Vorwoche
Käufe Tilgungen

1. Programm zum Ankauf  
gedeckter Schuldverschreibungen 29,3 Mrd. Euro – –

2. Programm zum Ankauf  
gedeckter Schuldverschreibungen 12,8 Mrd. Euro – 0,2 Mrd. Euro

3. Programm zum Ankauf  
gedeckter Schuldverschreibungen 17,8 Mrd. Euro 5,1 Mrd. Euro – 

Programm zum Ankauf von  
Asset Backed Securities 0,4 Mrd. Euro 0,4 Mrd. Euro – 

Programm für die  
Wertpapiermärkte 143,9 Mrd. Euro – –

In der Woche zum 21. November 2014 
blieb die Position Gold und Goldforde-
rungen (Aktiva 1) unverändert. Die Netto-
position des Eurosystems in Fremdwährung 
(Aktiva 2 und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 
9) nahm aufgrund von Kunden- und Port-
foliotransaktionen um 1,2 Milliarden E auf 
229 Milliarden E zu. In der vergan genen 
Woche führte das Eurosystem keine liquidi-
tätszuführenden Transaktionen im Zusam-
menhang mit der unbefristeten Swap- 
Vereinbarung zwischen der Europäischen 
Zentralbank und dem Federal Reserve Sys-
tem durch. Die Bestände des Eurosystems 
an marktfähigen Sonstigen Wertpapieren 
(das heißt an Wertpapieren, die nicht für 
geldpolitische Zwecke gehalten werden) 
(Aktiva 7.2) sanken um 0,5 Milliarden E 
auf 364,5 Milliarden E. Der Banknoten-
umlauf (Passiva 1) ging um 1,8 Milliarden 
E auf 975,1 Milliarden E zurück. Die Ein-
lagen von öffentlichen Haushalten (Pas-
siva 5.1) erhöhten sich um 17,2 Milliarden 
E auf 84,7 Milliarden E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) stiegen um 5,8 Mil-
liarden E auf 476,9 Milliarden E. Am 
19. November 2014 wurde ein Hauptrefi-
nanzierungsgeschäft in Höhe von 98,4 
Milliarden E fällig, und ein neues Geschäft 
in Höhe von 102,6 Milliarden E mit einwö-
chiger Laufzeit wurde abgewickelt. Im Lauf 
der Woche wurden 1,9 Milliarden E aus 
längerfristigen Refinanzierungsgeschäf-
ten vor Fälligkeit zurückgezahlt. Die Inan-
spruchnahme der Spitzenrefinanzierungs-
fazilität (Aktiva 5.5) betrug praktisch null 
(gegenüber 0,1 Milliarden E in der Vorwo-
che). Die Inanspruchnahme der Einlagefa-
zilität (Passiva 2.2) belief sich auf 22 Milli-
arden E (gegenüber 25,6 Milliarden E in 
der Vorwoche). Die Bestände des Eurosys-
tems an Wertpapieren für geldpolitische 
Zwecke (Aktiva 7.1) nahmen um 0,9 Milli-
arden E auf 199 Milliarden E zu. In der Ta-
belle werden diese Bestände nach einzel-
nen Portfolios detailliert aufgeschlüsselt. 

Alle Portfolios werden in den Büchern zu 
fortgeführten Anschaffungskosten ausge-
wiesen. 

Im Ergebnis aller Transaktionen verringer-
ten sich die Einlagen der Kreditinstitute 
auf Girokonten beim Eurosystem (Passiva 
2.1) um 11,5 Milliarden E auf 175,5 Milli-
arden E.  

In der Woche zum 28. November 2014 ver-
ringerte sich die Position Gold und Gold-
forderungen (Aktiva 1) aufgrund der 
 Veräußerung von Gold durch zwei Zentral-
banken des Eurosystems um 2 Millionen E. 
Die Nettoposition des Eurosystems in 
Fremdwährung (Aktiva 2 und 3 abzüglich 
Passiva 7, 8 und 9) stieg aufgrund von 
Kunden- und Portfoliotransaktionen um 
1,1 Milliarden E auf 230,1 Milliarden E. In 
der vergangenen Woche führte das Euro-
system keine liquiditätszuführenden Trans-
aktionen im Zusammenhang mit der unbe-
fristeten Swap-Vereinbarung zwischen der 
Europäischen Zentralbank und dem Federal 
Reserve System durch. Die Bestände des 
Eurosystems an marktfähigen Sonstigen 
Wertpapieren (das heißt an Wertpapieren, 
die nicht für geldpolitische Zwecke ge-
halten werden) (Aktiva 7.2) nahmen um 
1,6 Milliarden E auf 366,1 Milliarden E zu. 
Der Banknotenumlauf (Passiva 1) erhöhte 
sich um 5,9 Milliarden E auf 981 Milliar-
den E. Die Einlagen von öffentlichen 
Haushalten (Passiva 5.1) gingen um 28,6 
Milliarden E auf 56,1 Milliarden E zurück.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) stiegen um 1 Mil-
liarde E auf 478 Milliarden E. Am 26. 
 November 2014 wurde ein Hauptrefinan-
zierungsgeschäft in Höhe von 102,6 Milli-
arden E fällig, und ein neues Geschäft in 
Höhe von 114,3 Milliarden E mit einwöchi-
ger Laufzeit wurde abgewickelt. Im Lauf der 
Woche wurde ein längerfristiges Refinan-
zierungsgeschäft in Höhe von 7,2 Milliar-
den E fällig, und ein neues Geschäft in 
Höhe von 18,3 Milliarden E wurde abgewi-
ckelt; 8,6 Milliarden E aus längerfristigen 
Refinanzierungsgeschäften wurden vor Fäl-
ligkeit zurückgezahlt. Die Inanspruchnahme 
der Spitzenrefinanzierungs fazilität (Aktiva 
5.5) betrug 0,7 Milliarden E (gegenüber 
praktisch null in der Vorwoche). Die Inan-
spruchnahme der Einlagefazilität (Passiva 
2.2) belief sich auf 35,8 Milliarden E (ge-
genüber 22 Milliarden E in der Vorwoche).

Die Bestände des Eurosystems an Wertpa-
pieren für geldpolitische Zwecke (Aktiva 
7.1) nahmen um 5,2 Milliarden E auf 
204,2 Milliarden E zu. In der unten ste-
henden Tabelle werden diese Bestände 
nach einzelnen Portfolios detailliert aufge-
schlüsselt. Alle Portfolios werden in den 
Büchern zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten ausgewiesen. Im Ergebnis aller 
Transaktionen erhöhten sich die Einlagen 
der Kreditinstitute auf Girokonten beim 
Eurosystem (Passiva 2.1) um 32,7 Milliarden 
E auf 208,3 Milliarden E.


